[image: image1.jpg]



   STAATSMINISTERIUM
    PRESSESTELLE DER LANDESREGIERUNG

PAGE  
- 2 -


PRESSEMITTEILUNG
2. Februar 2009  
Nr. 27  /2009                  
Sperrfrist: Montag, 2. Februar 2009, 17 Uhr 30
	[image: image2.jpg]Baden- Wurttemberg




	Ministerpräsident Günther H. Oettinger eröffnet Schillerjahr 2009 in Marbach/Neckar:
Beschäftigung mit Schillers geistigem Erbe gehört nach wie vor zu Grundlagen kulturellen Lebens in Deutschland  


„Die Beschäftigung mit Friedrich Schillers geistigem Erbe gehört nach wie vor zu den Grundlagen unseres kulturellen Lebens. Sowohl als Autor packender Theaterstücke und bewegender Balladen wie auch als politischer Denker von großer Aktualität gehört er fest zum europäischen Bildungskanon. Mit dem heute eröffneten Schillerjahr wollen wir dem aus Württemberg stammenden Dichter gedenken und seine große Bedeutung für die deutsche Kulturgeschichte hervorheben.“ Dies sagte Ministerpräsident Günther H. Oettinger anlässlich der Eröffnung des Schillerjahrs 2009 am Montag (2. Februar 2009) in Marbach am Neckar. Friedrich Schiller kam am 10. November 1759 als Sohn eines Wundarztes und Offiziers in Marbach zur Welt. 
Außerdem eröffnete der Ministerpräsident die neue Dauerausstellung in Schillers Geburtshaus in Marbach. Zum Geburtstag am 10. November 2009 folgt die Neueröffnung des Schiller-Nationalmuseums nach grundlegender Innen- und Außensanierung. „Friedrich Schiller hat uns gezeigt, dass Bildung gerade in einem freiheitlichen und demokratischen Gemeinwesen nicht Luxus oder Nebensache ist, sondern zu den Voraussetzungen ihres Gelingens gehört. Ich wünsche mir, dass das Schillerjahr unsere Diskussion über den Stellenwert von Bildung und Kultur in unserer Gesellschaft nachhaltig bereichern und befruchten wird“, sagte Günther H. Oettinger.

Die Veranstaltung in Marbach sei der Auftakt zu einem Festprogramm im Schillerjahr 2009, an dem sich auch die Schillerstädte Lorch, Ludwigsburg, Stuttgart und Mannheim beteiligen. „Das Festprogramm zum Schillerjahr 2009 zeigt, wie ein von Friedrich Schiller ausgehender Bildungsbegriff konkret werden kann. Es umfasst Theateraufführungen, Lesungen und Konzerte ebenso wie Ausstellungen, Vorträge und wissenschaftliche Tagungen und Projekte für Schülerinnen und Schüler“, sagte der Ministerpräsident.

„Das Land Baden-Württemberg ist sich seiner Verantwortung für die Erinnerung an einen der herausragenden deutschen Dichter bewusst“, unterstrich Ministerpräsident Günther H. Oettinger.   Das Land Baden-Württemberg unterstützt daher auch die Aktivitäten zum Schillerjahr 2009. Zur Neueinrichtung des Schiller-Geburtshauses in Marbach ist ein Zuschuss von 95.000 Euro gewährt worden. Das Land hat außerdem die Innen- und Außensanierung des Schiller-Nationalmuseums mit insgesamt 2,85 Mio. Euro gefördert. Darüber hinaus bezuschusst das Land die gemeinsamen Marketingaktivitäten der Schillerstädte mit einem Sonderzuschuss in Höhe von 100.000 Euro. Außerdem unterstützt die Landesstiftung Baden-Württemberg die Erneuerung der Ausstellung des Schiller-Nationalmuseums und die Aktivitäten der Stadt Marbach im Schillerjahr 2009. 
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